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Sachbearbeiter: Herr Ostertag/De
Telefon: 0711/7005-267
Auftrags-Nr.: 26 692
Zeitraum der Prü fung: 17.11.1988 - 21.01.1990

Auftraggeber: Zahn Verfahrenstechnik
Kaiserstraße 94
7890 Waldshut-Tiengen 1

Kalkschutz-Gerä t 87/0638 eingebaut bei Roland Plocher
Friedhofstr. 7
7247 Holzhausen

Vergleichbare Anlage ohne Kalkschutz-Gerä t Robert Plocher
Friedhofstr. 2
7247 Holzhausen
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Zusammenfassung

Das Kalk- und Rostschutzgerä t Nr. 87/0638 wurde ü ber einen Zeitraum von 14 Monaten in
Holzhausen bei Sulz am Neckar auf die Funktion, harte Kalkablagerungen zu verhindern,
geprü ft.

Es standen zwei vergleichbare Anlagen zur Verfü gung. Das Gebrauchswarmwasser wurde in ste-
henden, innen emaillierten, mit Einsteckheizelementen versehenen Boilern erwä rmt. Die Kalt-
und Warmwasserleitungen waren in Kupfer verlegt.

Ü ber die Versuchszeit war nur eine unwesentliche Änderung der Karbonathä rte des
Rohwassers zu verzeichnen.

In der Anlage, in der das Kalk- und Rostschutzgerä t Nr. 87/0638 installiert war, war der
Kalkbelag auf dem Heizelement am Ende der Prü fzeit stark voluminö s, weich und locker.
Durch Klopfen konnte ein Großteil der Ablagerungen entfernt werden. Der nach dem
Abklopfen auf den Heizstä ben hauptsä chlich an rauhen Stellen noch verbliebene Belag konnte
durch Bü rsten weitgehendst entfernt werden.

Im Boiler selbst konnte kein Kalkbelag auf der Wandung festgestellt werden, was u. a. auch auf
die emaillierte und dadurch glatte Oberflä che der Boilerinnenwand zurü ckzufü hren sein dü rf-
te.

In der Vergleichsanlage, die nicht mit dem Kalk- und Rostschutzgerä t Nr. 87/0638 ausgerü stet
war, war das Heizelement am Ende der Prü fzeit mit einer harten, nicht voluminö sen
Kalkschicht belegt. Durch Klopfen lö ste sich nur ein unwesentlicher Teil in Form von Schalen.
Abbü rsten
brachte keinen Erfolg. Der Kalkbelag haftete an rauhen Stellen der Heizstä be besonders stark.
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Im Boiler selbst waren keine Ablagerungen anhaftend. Der Boiler ist auf der Innenflä che email-
liert.

Ü ber die Kontrollrohrstrecken in beiden Anlagen kann keine Aussage gemacht werden, da
wesentliche Verä nderungen nicht beobachtet werden konnten.

Die Prü fung des Kalk- und Rostschutzgerä tes Nr. 87/0638 in der Anlage des Herrn Roland
Plocher in 7247 Holzhausen zeigte ein positives Ergebnis.

Die positive Beurteilung dieses Gerä tes gilt nur fü r

- die Anlage Roland Plocher in 7247 Holzhausen und
- die Rohwasserzusammensetzung wä hrend der Prü fzeit.

Eine Ü bertragung dieses Prü fergebnisses auf andere Anlagen und Wasserzusammensetzungen
ist nicht mö glich.

Sachverstä ndigen

Berberich Ostertag
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